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Kern: Kritik an Reißbrett-Vorgaben des Kultusministeriums ist berechtigt

Der bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern,sagte zur Kritik des
Philologenverbands an der vom Kultusministerium vorgegebenen Mindestgröße von 60 Schülern im
Eingangsjahrgang eines Gymnasiums:

„Der Philologenverband kritisiert zu Recht eine weitere am Reißbrett entstandene Vorgabe des
Kultusministeriums. Dass für Gymnasien mit 60 Schülern im Startjahrgang eine höhere Hürde gelten soll
als für die übrigen Schularten mit 40 Schülern, passt ins Bild der grün-roten Bildungspolitik der
Lieblingskinder und Stiefkinder. Wenn dann noch die Erreichbarkeit eines Schulstandorts auf den
angestrebten Schulabschluss bezogen wird, entfällt die Daseinsberechtigung für manches Gymnasium
zusätzlich, denn das Abitur kann man auch an der Gemeinschaftsschule ablegen. Zynisch, aber
zutreffend: Wenn auf diese Weise einige Gymnasien geschlossen werden, dürfte dies Grün-Rot nicht
unrecht sein, denn ohne Gymnasiasten kann die Gemeinschaftsschule nicht funktionieren."

 

 


